
PublicCorporate Governance Kodex 
fürdas Land und die Stadtgemeinde Bremen 

Entsprechens-Erklärung der Bremer Bäder GmbH 
fürdas Geschäftsjahr 2017 

GemäßZiffer 4. 10 des Corporate Governance Kodex Bremen der Freien 
Hansestadt Bremen in der vom Senat am 16. 01. 2007 beschlossenen Fassung 
sollen Geschäftsführung undAufsichtsrat jeweilsjährlichüberdieCorporate 
Governance des Unternehmens berichten. 

DerBerichtenthälteinegrundsätzliche AussagezurAnwendung des Corporate 
Govemance KodexBremen (Nr. 1). Weitererläutert erdieAbweichungen von der 
Empfehlung des Kodexes (Nr. 2) und nimmtzueinigen Kodexanregungen 
("Sollte/Kann-Vorschriften) (Nr. 3) Stellung. 

1. AufsichtsratundGeschäftsführungderBremerBäderGmbHerklären 
hiermitgemeinsam, dassderCorporateGovernance KodexderFreien 
Hansestadt Bremen im Geschäftsjahr2017grundsätzlich in allen Punkten 
beachtet wurde. 

2. Abweichungenvom Kodexsindim Folgendenvollständigbenannt: 

. Unter Ziffer 3. 5. 1 ist geregelt, dass bei Abschluss einer D&O-
VersicherungfürdieGeschäftsführungein angemessener 
Selbstbehalt vereinbart werden soll. Die Gesellschaft gehört dem 
bestehendenVersicherungsvertrag derWFBWirtschaftsförderung 
Bremen GmbH an, dereinen Selbstbehalt sowohl fürMitglieder des 
Aufsichtsrates als auch fürdie Geschäftsführung nicht vorsieht. 

3. DiefolgendenAnregungendesKodex(Sollte/Kann-Bestimmungen) 
wurden erfüllt: 

. Der Aufsichtsrat hat einen Leistungsbericht an die 
Gesellschafterversammlung erstellt (Ziffer 2. 2. 8). 

Bremen, den 2 7. April 2018 

<,<^^ 
Jan Fries Martina Baden 
Vorsitzender des Aufsichtsrats Geschäftsführung 
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Leistungsbericht des Aufsichtsrats der Bremer Bäder GmbH 
an die Gesellschafterversammlung 

fürdas Geschäftsjahr 2017 

gem. Beschluss desAufsichtsrates inseiner Sitzung am 23. 03. 2018. 

GemäßZiffer2. 2. 8 desPublicCorporateGovernanceKodexderFreienHansestadt 
Bremenso"derAufsichtsratregelmäßigdieEffizienzseinerTätigkeit'überprüfen"und 
!n_hormeinesLeistun9sberichts andieGesellschafter überdieErgebnisse"und 
Handlungsempfehlungen zurVerbesserungderTätigkeitdesAufsichtsrats berichten. 

diesem Hintergrund erklärt derAufsichtsrat der äremer Bäder GmbH:-

1. Anzahl der AR-Sitzungen 
DerAufsichtsrat ist imGeschäftsjahr2017zusechsordentlichen Sit 
zusammengetreten. 

2. DesWeiteren wurden im Rahmen von drei Umlaufverfahren diefolaenden 
Beschlüsse gefasst: 
- BeauftragungderErstellung einesMaßnahmenkatalogsfürdieEntwk 
einesSanierungs-und Instandhaltungskonzepts, 

- Einstellung eines neuen Technischen Leiters. 
- Einstellung einerneuen Leiterin derMarketingabteitung. 

3. Compliance 

Dle.Be.stlmmungendesGese"schaftsvertragessowiederGeschäftsordnung
desAufsichtsratswurdeneingehalten. DieEmpfehlungen desPublic' 
CorporateGovernance Kodexwurdenerfüllt,soweitnichtinderEntspre-
chenserklärung vom23. 03. 2018eineandereAussagegetroffen ist 

4. Interessenkonflikte 

VondenMitgliedern desAufsichtsrates wurden keine Interessenkonflikte im 
SinnederZiffer2. 6. 4 desPublicCorporateGovernance Kodexangezeigt. 

5. Einladung/Sitzungsunterlagen 
Zu allen Sitzungen wurde miteiner Fristvon wenigstens zweiWochen 
eingeladen DenEinladungen beigefügtwaren Beschlussvorschläge für 
sämtlicheVorlagen mitZustimmungserfordernis, sodassdieMitglieder des 
Aufsichtsrates sichangemessen aufdieSitzungen vorbereiten konnten. 

6. Berichterstattung derGFundMaßnahmendesAufsichtsrats 

a) 
Die Berichterstattung warvollständig und erfüllte diequalitativen Ansprüi
des Aufsichtsrates. 

Sämtliche aktuellen Entwicklungen, Chancen und Risiken derGeschäftsent-
wicklung wurden in den abgegebenen Berichten benannt. 
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Insbesondereenthielten dieBerichteAusführungenzurbeabsichtigten
Geschäftspolitik und anderen grundsätzlichen Fragen der Unternehmens-
Planung (insbesondere zurGuV-, Investition- und Personal), wobei auf 
AbweichungendertatsächlichenEntwicklungvonfrüherberichteten Zielen 
unterAngabe von Gründen eingegangen wurde. 

b) 
Aufder Grundlage dervorgelegten Berichte konnte derAufsichtsrat frühzeitig
Risiken der Geschäftsentwicklung erkennen und die Maßnahmender Ge-
schäftsführung bewerten und beeinflussen. Dem Aufsichtsrat wares dadurch 
möglich dieGeschäftsführung beider Leitung des Unternehmens regelmäßig 
zu beraten und zu überwachen. Erwar in alle Entscheidungen von 
grundlegender Bedeutung fürdas Unternehmen eingebunden. 

7. Dauer der Sitzungen/lntensität der Diskussionen 
DerBehandlung derTagesordnungspunkte wurde inangemessenem Umfang
Raum gegeben, um eine intensive Diskussion zu ermöglichen. Die DauerdeF 
Sitzungen betrug im Durchschnitt rd. 70 Minuten. 

8. Protokollierung der Sitzungen 
Die Diskussionsergebnisse und gefassten Beschlüsse sind ausführlich 
protokolliert worden. Die Protokolle wurdenvom VorsitzendendesAufsichts-
rats, derGeschäftsführerinsowiedem Protokollanten unterzeichnet und 
sämtlichen Aufsichtsratsmitgliedern nachAblauf derSitzung zurVerfügung
gestellt. 

9. Empfehlung zurFeststellung desJahresabschlusses 
Dervon der Gesellschafterversammlung bestellte Abschlussprüfer, die 
Kommuna Treuhand GmbH, hatden Jahresabschluss zum 31. 12. 2016 der 
Bremer BäderGmbH sowie den Lagebericht geprüft und mitdem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. DerWirtschaftsprüfer nahrrTan 
derAufsichtsratssitzung zu den betreffenden Tagesordnungspunkten teil und 
berichtete überwesentliche Ergebnisse seiner Prüfung. 

DerAufsichtsrat hatden Jahresabschluss und den Lagebericht inseiner 
Sitzung am 16. 06. 2017 zur Kenntnis genommen und dem Gesellschafter 
empfohlen, den Jahresabschlussfestzustellen, den Jahresüberschussin Höhe 
von 28. 850,62aufneue Rechnungvorzutragen sowiederGeschäftsführerin 
und dem Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen. 

Bremen, 2 7, April 2013 

/^^^> 
Jan Fries 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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